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Umzug am Faschingsdienstag
Am Faschingsdienstag, dem 28. Feber 
2017, verwandelt sich die Eisenstäd-
ter Fußgängerzone wieder in die große 
Bühne für alle Faschingsnarren. St. Geor-
gens Stadtbezirksvorsteherin GR Heidi 
Hahnekamp hat wieder einen tollen 
Umzug organisiert, der diesmal seinen 
Abschluss beim Gschnas im Hotel Bur-
genland findet … Seite 12

Stadtbus wird gut angenommen
Seit 12. Dezember 2016 gibt es in Eisen-
stadt ein neues Stadtbussystem. Die Busse 
sind auf drei Linien von Montag bis Freitag 
im gesamten Ortsgebiet unterwegs. Derzeit 
nutzen im Schnitt täglich 1000 Personen 
den Stadtbus  … Seite 5

Jung sein in Eisenstadt
Mit Ende Jänner ist das Jugendprogramm 
2017 erschienen. Die Broschüre gibt einen 
Überblick für die zahlreichen Angebote für 
Kinder und Jugendliche in der Landeshaupt-
stadt. Auch im heurigen Jahr gibt es wieder 
interessante Workshops … Seite 17
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Bürgermeister

Thomas Steiner

Ihr direkter Draht zum 
Bürgermeister:

 Telefon: 02682/705-702  
thomas.steiner@eisenstadt.at
 
Sprechstunden: 
Dienstag von 13.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag von 9.00 - 11.00 Uhr 
(Termin unter 02682/705-702)

Bürgermeisterbox: 
Seit dem Jahr 2007 gibt es im 
Rathaus die sogenannte „Bürger-
meisterbox“. 
Die  BürgerInnen der Stadt können 
dort ihre Wünsche, Beschwerden 
und Anregungen schriftlich depo-
nieren. 
Dieses Angebot gibt es auch online 
unter www.eisenstadt.at, damit 
Sie auch bequem von zu Hause 
aus mit Ihrem Bürgermeister in 
Kontakt treten können.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und 
weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichwohl für 
beiderlei Geschlecht.

> Gemeinsam eine Basis schaffen

Arbeiten für Eisenstadt

Die einzige Konstante im Leben ist 
die Veränderung, sagt man. Und das 
stimmt auch für viele Bereiche. Zwar 
ist es auch wichtig, Bewährtes zu er-
halten und damit für Kontinuität zu 
sorgen. Aber Veränderung ist auch 
in einer Stadt wie Eisenstadt not-
wendig, um sie weiter nach vorne 
zu bringen. Die Frage ist immer nur, 
was man verändert und wie man es 
tut. Darin liegt, wie ich meine, die 
Herausforderung. Positive Verände-
rungen herbeizuführen ist nur mög-
lich, wenn man einen Plan verfolgt, 
wenn man weiß wohin die Reise 
geht.

Mit Hilfe von über 1000 Eisenstäd-
tern haben wir diesen Plan 2012 in 
Form des Stadtentwicklungsplanes  
erstellt und seither arbeiten wir 
dieses Programm Schritt für Schritt 
ab. Stadtbus, Barrierefreiheit, Stra-
ßenbau und Straßensanierung, 
Verkehrskonzept, Innenstadtent-
wicklung, Ausbau der Bildungsein-
richtungen, neue Kulturinitiativen 
oder zukunftsorientierte Projekte 
in der Sport- und Freizeitinfrastruk-
tur – all das wird auch im Jahr 2017 
ganz oben auf unserer Erledigungs-
liste stehen.

Auch wenn im Herbst dieses Jahres 
Bürgermeister- und Gemeinderats-
wahlen anstehen, ist es mein fester 
Vorsatz, die Arbeit für Eisenstadt 
und die Bevölkerung im Blick zu be-
halten und den Wahlkampf auf eine 
sehr kurze Zeit zu beschränken. 

Daher möchte ich wichtige Projekte, 
soweit dies möglich ist, aus partei-
politischen Auseinandersetzungen 
heraushalten. Denn wenn auf Grund 
solcher Auseinandersetzungen 
möglicherweise Zukunftsprojekte 
verhindert werden, schadet dies der 
Stadt nachhaltig.

Ein solches Projekt ist zum Beispiel 
die Ansiedlung eines Kinos in der 
Innenstadt. Es ist eine einmalige 
Chance für uns, dass etwa 4,5 Mil-
lionen Euro privates Geld investiert 
wird und das ohne jedes finanzi-
elle Risiko für die Stadt. Lediglich 
das notwendige Grundstück wird 
seitens der Stadt zur Verfügung 
gestellt, wobei das Eigentum am 
Grundstück bei der Stadt bleibt. 
Ein aus meiner Sicht guter Einsatz, 
denn ein Kino wird das kulturelle 
Leben in Eisenstadt sehr bereichern, 
die Innenstadt wird wirtschaftlich 
profitieren und das Freizeitangebot 
– gerade für die Jungen in der Stadt 
– weiter verbessert.

Legen wir gemeinsam die Basis für 
eine weitere tolle Entwicklung unse-
rer Heimatstadt und stellen wir die 
Stadt und ihre Menschen in den Mit-
telpunkt, dann wird vieles gelingen 
und Eisenstadt weiter an der Spitze 
im Burgenland bleiben.
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Der Start des Stadtbusses in Eisenstadt hätte besser nicht 
sein können: In den ersten zwei Wochen nutzten 10.000 
Fahrgäste die Gelegenheit um mit Georg, Martin und Vitus 
zu fahren. Auch nach Einführung der Tarife nutzen 1.000 
Personen täglich den Stadtbus. Derzeit läuft die erste Eva-
luierung.

Die Gäste zogen sich in den ersten Wochen des Linienbe-
triebs quer durch alle Altersschichten. Sowohl Schüler, als 
auch Eltern mit Kindern und ältere Semester nutzten den 
Stadtbus. Alle der 59 Haltestellen wurden dabei genutzt. 
„Der Stadtbus wird hervorragend angenommen und er-
freut sich größter Beliebtheit bei den Eisenstädterinnen 
und Eisenstädtern. Das Interesse ist auch nach der anfäng-
lichen Phase gleich hoch geblieben“, weiß Bürgermeister 
Mag. Thomas Steiner. 

Bereits ein Drittel aller Fahrgäste besitzt eine Jahreskar-
te. Die erste Evaluierung ergab auch, dass der Verkauf von 
Fahrscheinen im Bus keine negativen Auswirkungen auf die 
Fahrzeiten der Busse hat.

Unter den Fahrgästen befanden sich in den ersten Wochen 
auch Testfahrer, die im Auftrag der Stadtgemeinde auf allen 
drei Routen Daten zur ersten Evaluierung sammelten. „An 
verschiedenen Tagen und zu verschiedenen Zeiten wurden 
genaue Aufzeichnungen zum Einhalten des Fahrplans, der 

Bewegung der Passagiere und der Nutzung der einzelnen 
Haltestellen gemacht“, erläutert Bürgermeister Steiner. 
Diese erste Phase der Evaluierung läuft nun bis Ende Jänner, 
nach den Semesterferien werden daraus abgeleitete Maß-
nahmen gesetzt. „Auch die Bürger bringen sich sehr gut ein 
und sind im regen Kontakt mit den zuständigen Mitarbei-
tern im Rathaus. Es kommt sehr gutes und vor allem kons-
truktives Feedback aus der Bevölkerung“, freut sich Bürger-
meister Thomas Steiner.

> Tarife gelten seit 2. Jänner

Seit 2. Jänner gelten nun auch die Tarife des Stadtbusses. 
Ein Einzelfahrschein kostet 1 Euro und ein Tagesticket 2 
Euro – beide sind direkt im Bus zu erwerben. Die Jahreskar-
ten gibt es an der Bürgerservicestelle im Rathaus. 

Wer einen Tagesparkplatz (Feldstraße, Krautgartenweg, 
Justizzentrum, Freibad und Glorietteallee) in Eisenstadt be-
nutzt, bekommt mit dem Parkticket auch automatisch eine 
Fahrkarte für den Stadtbus.

„Jetzt kann man nicht mehr von einer Anfangseuphorie 
sprechen, sondern von einem gut funktionierendem Echt-
betrieb“, so Bürgermeister Thomas Steiner abschließend.

Alle Infos auch auf: www.stadtbuseisenstadt.at

> Projekt wird hervorragend angenommen

1000 Fahrgäste pro Tag nutzen den neuen Stadtbus

Am Bahnhof in Eisenstadt ist Anfangs- und Endpunkt der Stadtbusrouten.

d b



6 Amtsblatt Eisenstadt  |  Feber 2017

L A N D E S H A U P T S T A D T  E I S E N S T A D T

Im Rathaus ging Mitte Jänner die 44. Auflage des Eisenstäd-
ter Neujahrsempfangs über die Bühne. Rund 400 Persön-
lichkeiten aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft sowie 
Vertreter der Eisenstädter Vereine und Institutionen folg-
ten der Einladung von Bürgermeister Mag. Thomas Steiner.

Jährlich lädt der Bürgermeister der burgenländischen Lan-
deshauptstadt am zweiten Donnerstag im neuen Jahr die 
Vertreter der wichtigsten Institutionen, Vereine und Ge-
schäftspartner der Freistadt Eisenstadt ins Rathaus zum 
traditionellen Neujahrsempfang. Für den passenden musi-
kalischen Rahmen sorgte ein Bläserensemble der Winzerka-
pelle Kleinhöflein.

> Rückblick und Ausblick

Bürgermeister Mag. Thomas Steiner bot in seiner Rede ei-
nen Rückblick auf das ereignisreiche vergangene Jahr und 
präsentierte seine Pläne für 2017: „Im Jahr 2016 konnten 
wir zahlreiche Projekte umsetzen und auf Schiene bringen. 
Besonders erfreulich ist für mich der Start des Stadtbus-
ses, der in den ersten beiden Wochen des Betriebs bereits 
10.000 Personen beförderte. Hier werden wir nach einer 
ausgiebigen Evaluierung der ersten vier Wochen einige klei-
nere Justierungen vornehmen, um den erfolgreichen Start 
noch weiter fortzuführen.“

Für andere wichtige Projekte wie die Überdachung des Eis-
laufplatzes, die Schaffung einer Tennishalle und die Pla-
nung einer Leichtathletikanlage wurden bereits im Vorjahr 
wichtige Beschlüsse gefasst. „Weiters konnten 2016 nach 
jahrelangen Bemühungen Investoren und Betreiber für ein 
Kino gefunden werden, welches bereits heuer Realität sein 
wird. Nicht unerwähnt lassen möchte ich den Etappenplan 
für Barrierefreiheit und Inklusion, der Ende 2016 beschlos-
sen wurde und für die kommenden Jahre ein Leitfaden für 
uns sein soll. Die Weichenstellung für eine anhaltende po-
sitive Entwicklung der burgenländischen Landeshauptstadt 
ist also getätigt“, so Bürgermeister Steiner. 

> Spendengelder für das Kriseninterventionsteam 
   des Roten Kreuzes

Wie auch in den letzten Jahren war der Neujahrsempfang 
des Bürgermeisters gleichzeitig ein Charity-Fest. Gesam-
melt wurden bisher insgesamt 7.860 Euro (3.505 Euro per 
aufgestellter Spendenbox und 4.355 Euro per Überweisung 
auf das Spendenkonto). 

Nutznießer der Charity-Aktion war heuer die Kriseninter-
vention des Österreichischen Roten Kreuzes in Eisenstadt. 
Mit den Spenden werden notwendige Fortbildungen für die 
rund 140 Personen des Teams finanziert.

> Neujahrsempfang war ein voller Erfolg

7.860 € Spendengelder für Krisenintervention gesammelt

Bürgermeister Mag. Thomas Steiner, 1. Vizebürgermeister Mag. Josef Mayer, 2. Vizebürgermeister Günter Kovacs und Magistratsdirektorin 

Mag. Gerda Török gemeinsam mit Gaby Schwarz und Mag. Margret Dertnig, den beiden organisatorischen Leiterinnen der Krisenintervention
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Das schlechte Sehvermögen von 153 Millionen Menschen, 
die sonst keinen Zugang zur Augenversorgung haben, kann 
mit gebrauchten, jedoch weiterhin gebrauchsfähigen Bril-
len, korrigiert werden. Mit Hilfe gespendeter Brillen können 
Millionen von Menschen zum ersten Mal in ihrem Leben die 
Chance erhalten, richtig zu sehen und somit eine Schule zu 
besuchen, einem Beruf nachzugehen und für ihre Familien 
sorgen zu können. 

Der Lions Club Eisenstadt sammelte daher seit Jänner 2016 
in der Landeshauptstadt und im Bezirk Eisenstadt-Umge-
bung mit 20 Sammelstellen Altbrillen. In der Landeshaupt-
stadt wurden von der Bevölkerung bisher 2.260 Altbrillen, 
im Bezirk Eisenstadt-Umgebung weitere 1.020 Altbrillen 
gespendet und vom Lions Club Eisenstadt an die Optiker-
schule nach Hall in Tirol geschickt. Dort werden die Brillen 
aufbereitet, ausgemessen, nach Stärken sortiert und so-

dann nach Burkina Faso weitergeleitet, wo eine Kooperati-
on mit der ersten Optikerschule in West Afrika besteht. 

So erfüllt diese Lions-Aktion einen doppelten Zweck. Erstens 
kommen die Brillen dorthin, wo sie wirklich gebraucht wer-
den und zweitens dient unsere Aktion auch der Lehrlings-
ausbildung in Österreich.

Auch Bürgermeister LAbg. Mag. Thomas Steiner stellte sich 
in den Dienst der guten Sache. „Wir freuen uns, dass damit 
vielen fehlsichtigen und bedürftigen Menschen in Afrika 
geholfen werden kann.“ Auf Grund des beeindruckenden 
Sammelergebnisses wird die Aktion auch im Jahre 2017 im 
Rathaus und 9 weiteren Sammelstellen fortgesetzt.

Die Standorte für die Sammelboxen finden Sie auf 
www.lionsclub-eisenstadt.at.

> Für Menschen in Afrika

Lions Club Eisenstadt
sammelte 3.280 alte Brillen 

Bürgermeister Steiner und Hofrat Spatzierer gingen mit 

gutem Beispiel voran.
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Aufgrund eines Falles von Geflügelpest (H5N8) in St. Mar-
garethen wurde das Gebiet der Landeshauptstadt Freistadt 
Eisenstadt zur Überwachungszone nach dem Tierseuchen-
gesetz erklärt.

Die Bezirkshauptmannschaft Eisenstadt-Umgebung hat 
aufgrund des Falles in St. Margarethen ihre Gemeinden je 
nach Entfernung zur Schutz- bzw. Überwachungszone er-
klärt. Da Eisenstadt geographisch in dieses Gebiet fällt, hat 
auch der Magistrat Eisenstadt die Landeshauptstadt zur 
Überwachungszone erklärt.

Die Betriebe wurden bereits über die einzuhaltenden Vor-
sorgemaßnahmen informiert.

> Haustiere

Haustiere dürfen keinen Kontakt zu Geflügel haben, weil sie 
Überträger des Virus sein könnten.

Eine Verbringung von Haustieren, die bereits Kontakt zu 
Geflügel hatten, ist nur mit Bewilligung der Bezirksverwal-
tungsbehörde zulässig. 

Die Verfügung gilt auch für Hobbygeflügelhalter. Es wird 
daher dringend angeraten, sich umfassend zu informieren.

Auszug aus der Verfügung:

3.3. Verbringungsbeschränkungen für als Haustiere gehal-

tene Vögel und Haussäugetiere

 

3.3.1. Geflügel, andere in Gefangenschaft gehaltene Vögel 

und Haussäugetiere dürfen nur mit Genehmigung der Be-

zirksverwaltungsbehörden in einen Betrieb verbracht oder 

aus einem Betrieb entfernt werden.

Diese Beschränkung gilt nicht für Säugetiere, die ausschließ-

lich Zugang zu Wohnbereichen haben, in denen sie

 

3.3.1.1. keinen Kontakt zu Geflügel oder anderen in Gefan-

genschaft gehaltenen Vögeln haben, die sich im Betrieb be-

finden und

 

3.3.1.2. keinen Zugang zu Käfigen oder Bereichen haben, in 

denen Geflügel und andere in Gefangenschaft gehaltene 

Vögel gehalten werden.

 > Gefahr für Menschen?
Nachdem bis heute weltweit keine Erkrankungsfälle von 
Menschen mit H5N8 bekannt geworden sind, handelt es 
sich ausschließlich um eine Tierseuche.

Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage unter:
www.eisenstadt.at und auf der Amtstafel des Rathauses.

> Überwachungszone Eisenstadt

Wichtige Informationen zur Geflügelpest H5N8
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Gemeinsam.Sicher  gegen Autodiebstahl und -einbruch

Auch ohne besonders teuren Aufwand lässt sich ein effek-
tiver Schutz erzielen. Wer die Augen offen hält und schon 
beim Kauf seines Fahrzeuges auf wichtige Details achtet, 
kann sich später vielerlei Scherereien ersparen. Doch den-
ken Sie daran: Auch der beste Diebstahlschutz kann nur 
dann greifen, wenn beim Verlassen des Fahrzeuges auch 
alle notwendigen Vorkehrungen getroffen sind.

Verhalten beim Verlassen bzw. Abstellen des Fahrzeuges:

• Parken Sie hochwertige Fahrzeuge wenn möglich nicht 
am Straßenrand oder in ungesicherten Carports. 

• Nutzen Sie eine abschließbare Garage oder stellen Sie Ihr 
Fahrzeug zumindest an gut beleuchteten und belebten 
Straßen ab. 

• Achten Sie auf Personen oder Fahrzeuge mit auswärtigen 
Kennzeichen, die mehrmals langsam durch die Straßen 
„streifen“ und notieren Sie sich das Kennzeichen. Informie-
ren Sie anschließend die Polizei.

• Achten Sie auch auf Personen, die Ihr Fahrzeug fotogra-
fieren. Dies kann bereits eine Vorbereitungshandlung für 
einen späteren Diebstahl sein. Hochwertige Fahrzeuge 
werden oft auf Bestellung gestohlen.

• Ziehen Sie den Zündschlüssel immer ab – auch bei kurzer 
Abwesenheit (z.B. beim Tanken, Zeitungskauf). Nur so ist 
im Regelfall auch die Wegfahrsperre aktiviert.

• Lassen Sie das Lenkradschloss immer einrasten.

• Ist Ihr Fahrzeug mit einer Diebstahlwarnanlage ausge-
stattet, nehmen Sie diese auch in Betrieb. 

• Schließen Sie Fenster, Türen, Kofferraum, Schiebedach, 
Tankdeckel/-klappe, auch wenn Sie sich nur kurz vom Fahr-
zeug entfernen. Ein abgeschlossener Tankdeckel erschwert 
einem Dieb das Tanken zum „Nulltarif“. Denken Sie auch 
daran, das Dach Ihres Cabrios zu verschließen.

• Achten Sie darauf, dass Ihr Fahrzeug das Verriegeln der 
Türen mit der Funkfernbedienung durch ein optisches Si-
gnal quittiert. Funkblocker können das Funksignal Ihrer 
Fernbedienung stören, sodass Ihr Fahrzeug dann nicht ver-
schlossen ist.

• Verstecken Sie Ersatzschlüssel nicht am oder im Fahrzeug 
– auch diese Verstecke sind den Dieben bekannt. Denken 
Sie daran: Nach der Rechtsprechung ist das Zurücklassen 
eines Zweitschlüssels im Fahrzeug eine grobe Fahrlässig-
keit, die den Versicherer im Falle eines Auto-Diebstahls von 
der Leistung befreit.

• Lassen Sie keine Schlüssel unbeaufsichtigt in Jacken- bzw. 
Manteltaschen zurück, wenn Sie diese in Gaststätten an der 
Garderobe oder in Umkleidekabinen aufhängen.

• Wenn Ihnen ein Autoschlüssel entwendet wurde oder 
Sie ihn verloren haben, fahren Sie umgehend zu Ihrer Fach-
werkstatt. Dort gibt es Möglichkeiten, den Schlüssel sofort 
zu sperren.
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• Professionelle Autodiebe brechen auch in Häuser oder 
Wohnungen ein, um in Besitz des Fahrzeugschlüssels zu ge-
langen. Da Fahrzeug- und Hausschlüssel meist in der Diele 
liegen oder am Schlüsselbord hängen, ist es dann ein Leich-
tes, Fahrzeuge sogar aus einer abgeschlossenen Garage zu 
entwenden.

Wenn Sie ein Fahrzeug mit Keyless Komfortsystem besitzen:

• Legen Sie den Schlüssel nie in der Nähe der Haus- oder 
Wohnungstür ab bzw. versuchen Sie das Funksignal durch 
geeignete Maßnahmen (z.B. Aluminiumhüllen) abzuschir-
men. Machen Sie vorher den Selbsttest. Nur wenn das Fahr-
zeug sich nicht einmal dann öffnet, wenn Sie den „abge-
schirmten“ Schlüssel direkt neben die Fahrzeugtür halten, 
haben auch die Diebe mit dieser Technik keine Chance. 

• Fragen Sie beim Hersteller Ihres Fahrzeuges, ob für Ihr 
Fahrzeug der Komfortzugang temporär deaktiviert werden 
kann. Manche Hersteller bieten am Schlüssel die Funktion, 
durch zweimaliges Drücken auf die Verriegelungs-Taste am 
Schlüssel, die Keyless Funktion ganz auszuschalten. Fragen 
Sie bei Ihrer Fachwerkstatt nach, welche Möglichkeit es spe-
ziell für Ihr Fahrzeug gibt.

Einen sicheren Schutz für Ihr Fahrzeug wünscht Ihnen 
Ihr GEMEINSAM.SICHER – Team

Ihre Polizei – immer für Sie da! 
 

Info-Stände 
der Sicherheitsbeauftragten

Mittwoch, 1. Feber 2017
14 – 17 Uhr
Fetter Baumarkt - Ruster Straße

Montag, 6. Feber 2017
9.30 - 12  Uhr
Magistrat Bürgerservicestelle

Montag, 20.   Feber 2017
14 – 17 Uhr
EZE

Freitag, 24. Feber 2017
9.30 - 12  Uhr
Magistrat Bürgerservicestelle

w
w

w
.p

ar
ts

ch
.a

tBuslenker/in gesucht!
Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams eine/n Buslenker/in für die Region  

Eisenstadt. Voraussetzungen: Führerschein der Klasse D inkl. D95.  

Nähere Informationen: 02622/27420 (Hr. Krenn).

Bewerbungen bitte an:  

Partsch Verkehrsbetriebe,  

Haidbrunngasse 52, 2700 Wiener Neustadt;  

bzw. per E-Mail an m.krenn@partsch.at
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Leasing inkl. NoVA und USt. für 3008 Access, € 6.000,– Eigenleistung, zzgl. Bearbeitungs- und Rechtsgeschäftsgeb. Lfz. 48 Mon., Fahrleistung 15.000 km pro Jahr, Restwert garantiert – unterliegt nicht dem VKrG, Angebot gültig nur 
für Privatkunden bei teilnehmenden Händlern. 4 Winterräder inklusive: Je nach Modell werden die Reifen auf Stahl- oder Alufelgen zur Verfügung gestellt. Privatkundenangebot der PSA BANK. PSA BANK ist ein Service der PSA BANK
Österreich, Niederlassung der PSA BANK Deutschland GmbH. CO2-Emission: 100 –136 g / km, Gesamtverbrauch: 3,8 – 6,0 l /100 km. Symbolfoto.

DER NEUE PEUGEOT 3008 SUV

www.peugeot.at

 3008 SUVPEUGEOT
 DER NEUE

NOCH NIE WAR EIN SUV SO WEIT GEDACHT

€ 239,–ab

MONATLICH

4 WINTERRÄDER

GESCHENKT

Am diesjährigen Faschingsdienstag, dem 28. Feber, steht 
die Eisenstädter Fußgängerzone ganz im Zeichen der Fa-
schingsnarren. Um 14 Uhr startet der Faschingsumzug vom 
Schlossplatz weg in die Fußgängerzone. Als Abschluss wird 
um 18 Uhr zum Gschnas inklusive Wagenprämierung ins 
Hotel Burgenland geladen.

Organisiert wird der Umzug von St. Georgens Stadtbezirks-
vorsteherin GR Heidi Hahnekamp, die in diesem Bereich 
große Erfahrung mit sich bringt. Zeigt sie sich doch als Ver-
anstalterin des Umzugs in St. Georgen verantwortlich, der 
seit einigen Jahren das Dorfgeschehen in St. Georgen berei-
chert. „Diesen positiven Elan wollen wir auch heuer wieder 
am Faschingsdienstag in die Eisenstädter Innenstadt brin-
gen“, erklärt Hahnekamp.

Neben der Stadtgemeinde als offizieller Veranstalter brin-
gen sich auch das Stadtmarketing, die Esterhazy Betriebe, 
der Tourismusverband Eisenstadt sowie einige Eisenstädter 
Vereine und die Faschingsgilde aus Loretto in den Umzug 
ein und schmücken jeweils einen eigenen Wagen. „Bisher 
haben sich bereits 12 Vereine bzw. Gruppen gemeldet, die 
sich mit einem eigenen Wagen am Umzug beteiligen“, freut 
sich die Organisatorin.

Heuer wird es auch wieder eine Wagenprämierung geben: 
Eine Jury kürt den schönsten Faschingswagen 2017! Die 
Prämierung findet heuer erstmals im Rahmen des Gschnas 
im Festsaal des Hotels Burgenland statt, zu dem alle recht 
herzlich ab 18 Uhr eingeladen sind. Für Verpflegung und 
Musik ist bestens gesorgt.

> Faschingsdienstag

Faschingsumzug durch die Fußgängerzone am 28. Feber 2017
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KINDER
SPRECH

TAGE

Die Welt mit Kinderaugen zu 
betrachten, eröffnet oft neue 
Perspektiven. 
Bürgermeister Thomas Steiner 
möchte daher wissen, was den jüngsten 
Bürgern unserer Stadt am Herzen liegt 
und lädt sie zur Kindersprechstunde 
ins Bürgermeisterbüro ins Rathaus ein.

  TERMINE:  

MONTAG, 27.2.2017
MONTAG, 27.3.2017
*jeweils von 17:00 - 18:00 Uhr

Anmeldung: 02682/705-702

Schulen sind ab sofort aufgerufen mit dem Projekt ‚SAGMO 
– Schule macht green-mobil!‘ eine Kooperation einzugehen. 
Lehrerinnen und Lehrer von Schulen egal welcher Schulstufe 
aus Eisenstadt, dem Burgenland aber auch anderen Bundes-
ländern haben die Möglichkeit, über Kooperationszuschüs-
se eigenständig innovative Unterrichtsprojekte zum The-
ma des Projektes durchzuführen. Dazu stehen pro Projekt 
€ 1.000 für insgesamt 10 Kooperationen zur Verfügung.

Das Ziel des vom BMVIT im Rahmen der österreichweiten 
Ausschreibung „talente regional“ geförderten Projekts ist es, 
Schülerinnen und Schülern das Thema Mobilität und Ver-
kehr aus verschiedenen Blickwinkeln und Ebenen näher zu 
bringen. Das passiert unter dem Motto „Theorie trifft Praxis“ 
im Rahmen von Workshops, in denen Verkehrserhebungs-
instrumente selbst ausprobiert werden können, Verkehrs-
spaziergängen in denen das Umfeld der Schule begutachtet 
wird und Lehrausgängen bzw. Exkursionen. Dabei wird auf 
die Anwendung innovativer Lernmethoden Wert gelegt.
Umsetzungspartner im laufenden Projekt sind 6 Eisenstäd-
ter Schulen (Volksschulen Eisenstadt und Kleinhöflein, NMS 
Theresianum, Gymnasium Wolfgarten, BG/BRG Eisenstadt 
und HTL Eisenstadt) mit denen die Lernelemente derzeit er-
arbeitet werden, welche dann ab kommenden Semester (für 
dieses und das kommende Schuljahr) den 10 Kooperations-
partnern für eigene Projekte zur Verfügung stehen werden.

An Kooperationszuschüssen interessierte Lehrerinnen und 
Lehrer können sich gerne an die SAGMO Projektleitung 
DI Christian Grubits, +43 (0)2682/22 682, sagmo@panmo-
bile.at wenden und weitere Informationen anfordern.

Projekt

SAGMO – Schule macht 
green-mobil

Projektleiter DI Christian Grubits
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>  Umwelt

23 Hundestationen sorgen für Sauberkeit in Eisenstadt

Wer einen Hund Gassi führt, muss die 
Exkremente seines Tieres unverzüg-
lich beseitigen und ordnungsgemäß 
entsorgen. Schon seit Jahren stellt 
die Stadtgemeinde dafür handliche 
Kotsackerlspender zur Verfügung, die 
bequem an der Hundeleine befestigt 
werden können. An neuralgischen 
Plätzen wurden auch eigene Hunde-
stationen (teilweise mit eingebauten 
Mistkübeln) aufgestellt. 

23 dieser Hundestationen wurden in 
den vergangenen zwei Jahren in der 
burgenländischen Landeshauptstadt 
installiert. 15 davon direkt in Eisen-
stadt, 5 in Kleinhöflein und 3 in St. 
Georgen. „Bei der Verteilung der Hun-
destationen wurde darauf geachtet 
beliebte Hundespazierwege genauso 
zu berücksichtigen, wie dichtbesie-
delte Gebiete“, erläutert Bürgermeis-
ter Thomas Steiner. Zusätzlich zu den 
großen Hundestationen, die auch ei-

nen integrierten Mistkübel vorweisen, 
wurden im vergangenen Jahr mehrere 
kleine Sackerlspender an Laternen an-
gebracht. 

> Ordnungsgemäße Entsorgung

„Wichtig ist auf alle Fälle, dass der 
Hundekot umgehend vom Hundebe-
sitzer beseitigt und ordnungsgemäß 
entsorgt wird“, warnt GR Werner Kli-
kovits. 

Auf das Liegenlassen von Exkremen-
ten steht laut Straßenverkehrsord-
nung bis zu 72 Euro Strafe. Um dies 
zu vermeiden, bekommt jeder Hunde-
halter bei der Anmeldung seines Vier-
beiners von der Stadtgemeinde einen 
kostenlosen Kotsackerlspender zur 
Verfügung gestellt. Der kompakte und 
handliche Spender kann bequem an 
der Hundeleine befestigt werden und 
ist so bei jedem Spaziergang dabei. 

Sind die Sackerl einmal aufgebraucht, 
kann man sich in der Bürgerservice-
stelle des Rathauses Nachschub holen.

Schon seit 30. Juni 2008 gilt für alle 
Hunde in Österreich die Chippflicht. 
Das bedeutet, dass alle Hunde ab 
dem dritten Lebensmonat bei der 
zuständigen Behörde gemeldet und 
elektronisch gekennzeichnet werden 
müssen. Alle Formulare zur An-, Ab- 
und Ummeldung von Hunden stehen 
im Bereich „Bürgerservice“ auf www.
eisenstadt.at zum Download bereit, 
können zuhause ausgefüllt und an-
schließend bei der Bürgerservicestelle 
im Rathaus abgegeben werden.

Bürgermeister Thomas Steiner und Gemeinderat Werner Klikovits vor einer der 23 Hundestationen, die es in Eisenstadt gibt.
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„Heartbeat for the World“ – unter die-
sem Motto finden von 14. bis 25. März 
2017 die 11. Special Olympics World 
Winter Games in Graz, Schladming 
und Ramsau am Dachstein statt. 

Eisenstadt ist dabei Teil des soge-
nannten Host Town Programms, wel-
ches den Teilnehmern aus aller Welt 
die Möglichkeit bietet, wenige Tage 
vor Beginn der eigentlichen Bewerbe 
das Gastgeberland kennenzulernen. 
Im Rahmen eines kleinen Empfangs 
wurde der Stadtgemeinde am 6. De-
zember 2016 die offizielle Urkunde als 
Host Town verliehen.

„Ich bin stolz, dass Eisenstadt Teil des 
Host Town Programms ist und ich freu 
mich schon darauf, die Teilnehmer aus 
Uruguay im kommenden Jahr in der 
Landeshauptstadt begrüßen zu dür-
fen“, so Bürgermeister Mag. Thomas 
Steiner. Die Betreuung der Sportler 

übernimmt die Stadtgemeinde ge-
meinsam mit dem Rotary Club Eisen-
stadt.

> Spiele der Superlative

Wenn am 18. März im Planai-Stadion 
in Schladming die Flamme der Hoff-
nung, die „Flame of Hope“ entzündet 
wird, gehen nach 1993 (Schladming/
Salzburg) die zweiten Weltwinterspie-
le auf österreichischem Boden in Sze-
ne. Das kommt einer besonderen Aus-
zeichnung gleich: Denn Österreich ist 
mit Ausnahme von Amerika das ein-
zige Land weltweit, das die Spiele bis 
dato zum zweiten Mal austragen darf.

Und es werden Spiele der Superlative: 
Rund 2.700 Athleten aus 107 Natio-
nen werden bei diesem größten Sport- 
und Sozialevent des Jahres 2017 dabei 
sein. Dazu werden 1.111 Trainer, rund 
5.000 Familienmitglieder, 3.000 Vo-

lunteers, die ehrenamtlich in den ver-
schiedensten Bereichen mitarbeiten, 
1.000 Medienvertreter, 2.000 Ehren-
gäste und Kongressteilnehmer erwar-
tet. Nicht weniger als 1.000 Siegereh-
rungen werden durchgeführt. 

Das Burgenland selbst wird bei den 
Special Olympics World Winter Games 
mit insgesamt 18 Sportlern und vier 
Trainern vertreten sein.

Insgesamt werden während der Spiele 
neun verschiedene Sportarten durch-
geführt: Floor Hockey, Floorball und 
Stocksport finden in der Stadthalle 
Graz statt, Eisschnelllauf und Eis-
kunstlauf in der Merkur Eishalle. Die 
Ski-Alpin-Bewerbe sowie Snowboard 
werden in Schladming-Rohrmoos aus-
getragen, Langlauf und Schneeschuh-
lauf in der Ramsau am Dachstein.

>  Sportler aus Uruguay zu Gast in der Landeshauptstadt

Eisenstadt ist Host Town der Special Olympics
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> Pflege-Serie Teil 13

Mobilität ist Lebensqualität
Im Alter nimmt man so manches in Kauf, 
wenn es um die Gesundheit und einen 
relativ beschwerdefreien Tagesablauf 
geht. Sei es, dass man auf Medikamen-
te angewiesen ist, auf seine Ernährung 
achten, oder Therapien über sich er-
gehen lassen muss. Auch wenn es mit 
dem Hören und Sehen nicht mehr so 
gut klappen will, so ist dies doch leich-
ter zu verkraften als eine Abhängigkeit 
aufgrund von Erkrankungen des Bewe-
gungsapparates. 

Denn: Mobilität, sich bewegen zu kön-
nen, ist ein entscheidender Faktor für 
Lebensqualität. Den meisten wird das 
erst so richtig bewusst, wenn sie mit 
Einschränkungen der Beweglichkeit bzw. 
Mobilität bereits zu kämpfen haben

Es ist der klassische Teufelskreis. Schmer-
zende Glieder und Gelenke verleiten 
zu Selbstmitleid und Passivität, dabei 
ist gerade Bewegung wichtig für die 
Gesunderhaltung des Bewegungs- und 
Stützapparates, aber auch zur Vorbeu-
gung von Herz-, Kreislauf- und zum Teil 
auch Stoffwechselerkrankungen. 

Um es erst gar nicht so weit kommen zu 
lassen, ist es sehr wichtig, Risiken und 
Symptome ernsthafter Erkrankungen 
früh zu erkennen, Therapien auszuloten, 
vorbeugende Maßnahmen zu treffen 
und die richtigen Adressen zu kennen, 
wo Hilfe und Unterstützung angeboten 
werden.

Der aktuelle HILFSWERK-Ratgeber rund 
um Mobilität und Lebensqualität greift 
drei wichtige Risiken bzw. Erkrankun-
gen auf, die in enger Wechselwirkung 
mit Mobilität und Bewegung stehen. Er 
enthält nützliche Informationen zu den 
Themen Thrombose, Osteoporose und 
Rheuma, Checklisten zur Einschätzung 
des persönlichen Risikos, Expertenmei-
nungen von Fachärzten, und jede Men-
ge Infos und Tipps, um Betroffene so gut 
wie möglich zu unterstützen. 

Und noch eines – es gibt praktische Be-
wegungstipps, die Sie auch im Sitzen, ei-
nige sogar im Liegen anwenden können. 
Denn - erst Bewegung bringt Beweglich-

keit! Versuchen Sie doch einmal einige 
Übungen.

> Oberarmbeugen
Aktiver Sitz (hüftbreiter Sitz, beide Füße 
haben gleichmäßigen Bodenkontakt)
mit angespannten Bauch- und Rücken-
muskeln. Arme im Ellbogen beugen und 
zwei Plastikflaschen 15 bis 25 mal zur 
Schulter führen. Die Flaschen so weit mit 
Wasser füllen, dass die letzten Wieder-
holungen die Muskeln deutlich ermü-
den. Führen Sie alle folgenden Übungen 
15 bis 25 mal aus.

> Armheben seitlich
Aktiver Sitz, Schultern nach unten und 
hinten ziehen. Arme bei tief gehaltenen 
Schultern seitlich heben und senken

> Armheben vorne
Aktiver Sitz, Schulter nach unten und 
hinten ziehen. Abwechselnd den rech-
ten und linken Arm bei tief gehaltener 
Schulter nach vorne heben und kontrol-
liert langsam wieder senken

> Beinstrecker
Aktiver Sitz auf der vorderen Stuhlhälfte. 
Abwechselnd das rechte und linke Bein 
20 bis 30 mal strecken und beugen. Ach-
ten Sie darauf, dass Ihr Stuhl nicht kippt.

> Hüftbeugen
Aktiver Sitz auf der vorderen Stuhlhälf-
te, an den Stuhlkanten festhalten. Das 
Gesäß vom Stuhl anheben und die Hüf-
te strecken. Achten Sie darauf, dass der 
Stuhl nicht kippt.

Und noch eine Übung im Liegen:

> Schulterkreisen
Eine Schulter nach oben in Richtung Ohr 
ziehen, nach hinten, unten und wieder 
nach vorne. Mindestens eine Minute 
lang langsame Kreise beschreiben, am 
besten rückwärts und gegengleich mit 
beiden Schultern. Dabei bewegen sich 
die Schlüsselbeingelenke.

Fragen Sie auf jeden Fall Ihre Ärztin oder 

Ihren Arzt, welche Übung für Sie geeignet 

ist.



Feber 2017  |   Amtsblatt Eisenstadt  1717

E _ C U B E

JUNG SeIN IN EISeNSTADT

TeRMINE2017  

Ill
us

tr
at

io
n:

 Fa
bi

an
 Ja

nk
os

ch
ek

Jugendbroschüre mit vielen tollen Angeboten
Unter dem Titel „Jung sein in Eisenstadt“ wurde auch im 
Jahr 2017 wieder ein interessantes Programm für Kinder 
und Jugendliche in Eisenstadt zusammengestellt. 

Die Broschüre richtet sich vorrangig an Eisenstädter im Al-
ter von 12 bis 20 Jahren, die ab Februar wieder unter et-
lichen Workshops wählen können. Diese bekommen das 
Programm zugeschickt. 

Interessierte können es aber auch im E_Cube oder in der 
Marketing-Abteilung im Rathaus abholen.

„In Eisenstadt gibt es für junge Menschen unterschied-
lichste Entfaltungsmöglichkeiten. Eine gute Ausgangsbasis 
für sämtliche Aktivitäten stellt dabei der E_Cube dar, der 
sich bestens etabliert hat. Auch heuer können die Jugend-
lichen wieder unter interessanten Workshops wählen und 
im Sommer veranstalten wir wieder die Jugendkulturtage, 
die bereits ein Fixpunkt im Kulturkalender der Stadt sind“, 
erklärt Bürgermeister Mag. Thomas Steiner.

Alle Infos zum Jugendprogramm gibt es auch auf:
www.ecube.at
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> Stadt im Bild

In Eisenstadt tut sich 
immer etwas …

tttttuuut sssssiiiiiccchhhhh
 …

> Der Jahrgang 1999 war im Jänner zur Musterung einberufen. 
Im Anschluss gab es für die Burschen die traditionelle Einladung 
zum Gulaschessen ins Gasthaus Kiss, wo sich alle Teilnehmer 
noch einmal über die Erlebnisse austauschen konnten.
 

> Ihren 80. Geburtstag feierte kürzlich Sr. Emerika Ivanschitz. 
Stadtrat Hans Skarits gratulierte der Jubilarin im Namen der 
Stadtgemeinde.

>  Den 80. Geburtstag feierte vor kurzem auch Gertrude Koller. 
Bürgermeister Thomas Steiner gratulierte der Jubilarin im Na-
men der Stadtgemeinde mit einem Blumenstrauß.

> Im Zuge der Veranstaltung Advent im Turm kamen 2.100 Euro 
an Spendengeldern für die Pfarre Oberberg zusammen. Senio-
renbeirat, Lions Club und ÖVP-Frauen hatten sich einmal mehr 
zusammengetan, um im Dezember eine karitative Weihnachts-
veranstaltung im Pulverturm zu organisieren. Nun konnten die 
Spenden übergeben werden.

  Im Auftrag der guten Sache waren auch heuer wieder die Stern-
singer Caspar, Melchior und Balthasar in Eisenstadt unterwegs. 
Das Hilfswerk der Katholischen Jungschar sorgt für wirksamen 
Spendeneinsatz in Afrika, Asien und Lateinamerika. Jährlich wer-
den rund 500 engagierte Projekte in 20 Ländern unterstützt.
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> Kurz vor Weihnachten verteilte die Polizei im Rahmen der Ak-
tion Gemeinsam.sicher mit den Sicherheitsbürgern Taschen-
alarme an Passanten in der Fußgängerzone. Diese handlichen 
Krachmacher sollen u.a. Taschendiebe abschrecken.
 

> Einkaufsgutscheine im Wert von 500 Euro übergab das Stadt-
marketing kurz vor Weihnachten an Bürgermeister Thomas Stei-
ner. Diese Gutscheine werden an finanziell schlechter gestellte 
Eisenstädter weitergegeben und können bei allen Partnerbetrie-
ben des Stadtmarketings (u.a. Spar in der Fußgängerzone) ein-
gelöst werden.

> Den 90. Geburtstag feierte vor kurzem Anna Pronai in Eisen-
stadt. Im Namen der Stadtgemeinde gratulierten ihr Bürger-
meister Thomas Steiner und StR Hans Skarits.

>  Alles Gute zur Diamantenen Hochzeit! Anna und Manfred 
Wilfling sind seit 60 Jahren glücklich verheiratet. Bürgermeister 
Thomas Steiner und StR Hans Skarits gratulierten dem Jubel-
paar.
 

> Irene Fritz feierte ebenfalls ihren 80. Geburtstag. Bürgermeis-
ter Thomas Steiner und GR Werner Klikovits gratulierten der Ju-
bilarin im Namen der burgenländischen Landeshauptstadt.

> Irma Höld feierte ihren 80. Geburtstag in St. Georgen. Bürger-
meister Thomas Steiner und Stadtbezirksvorsteherin Heidi Hah-
nekamp gratulierten der Jubilarin zum runden Wiegenfest.
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> Eisenstadt Feber 2017

MONTAG | 13.02.2017 bis DONNERSTAG | 16.02.2017
„Cats – Projektworkshop für Kinder“
Burgenländisches Volksbildungswerk | 09:00 – 13:00 Uhr
mit Anita Hofmann (Ballett, Jazz, Schauspiel, Sprechtechnik…)
Im Zeichen der Kult-Produktion des Musicals „Cats“ werden den 
Kindern alle Bereiche des Theaters näher gebracht. Der Workshop 
endet mit einer kleinen Abschlusspräsentation vor Freunden, Fa-
milie und Fans! Teilnahme: Kinder ab 8 bis zum 14. Lebensjahr
€ 95 pro Kind (20 UE)
Anmeldung bis 06. Februar 2017 unter 
office@volksbildungswerk.at oder 02682/62282

MONTAG | 13.02.2017 bis SAMSTAG | 18.02.2017
Kadertraining Semesterferien
Allsportzentrum Eisenstadt | 08:00 – 10:00 Uhr
Kontakt & Information |  Mag. Conny Wallner | 0664/5811583

MONTAG | 13.02.2017 bis SAMSTAG | 18.02.2017
Eislaufen lernen in den Semesterferien
Allsportzentrum Eisenstadt | Kunsteisbahn | 10:00 Uhr
Eislaufkurse für Anfänger und Fortgeschrittene
Anmeldung: 13. Feber 2017 von 9:00 – 9:45 Uhr
Kontakt & Information | Irene Fuchs | 0676/5088308 | 
office@eislaufen-eisenstadt.at | www.ues-eisenstadt.at

DIENSTAG | 14.02.2017 bis SAMSTAG | 18.02.2017
Genussstandl in Eisenstadt
Fußgängerzone jeweils 09.00 – 18.00 Uhr, Sa. bis 14.00 Uhr
Die Genussstandln bringen feinste Schmankerl aus Österreich 
und der Alpe-Adria-Region nach Eisenstadt. Kärntner Speck, Itali-
enische Salami, verschiedene Oliven, Antipasti, Käsespezialitäten 
und vieles mehr.
Kontakt & Information | Magistrat der Freistadt Eisenstadt | 
Hauptstraße 35 | 7000 Eisenstadt | 02682/705-0 | 
www.eisenstadt.at

DIENSTAG | 14.02.2017
„Valentinstag“ Pärchen Menü XL 
Hotel Restaurant OHR| ab 18:00 Uhr
Schauen Sie doch mal rein www.hotel-ohr.at
Familie Ohr freut sich auf Ihren Besuch!
Kontakt & Information | Hotel- Restaurant OHR | Ruster Straße 51 
| 7000 Eisenstadt | 02682/62460 | info@hotelohr.at

Donnerstag | 16.02.2017 bis SONNTAG | 19.02.2017
Ausg´steckt is´ „Wein und Wild“
Winzerschlössl Kaiser | immer DO – SO | 16.00 - 22.00 Uhr
Weiterer Termin: Donnerstag, 23.02. –SONNTAG, 26.02.2017
Kontakt & Information | Weingut Kaiser | Satzriedgasse 1 | 7000 
Eisenstadt | 0664/5070704 | www.weingut-kaiser.at

SAMSTAG | 18.02.2017 
Faszination Korbflechten (Workshop) 
Landesmuseum Burgenland | 09:00 - 17:00 Uhr 
Lernen Sie die Fingerfertigkeit dieser Technik unter fachkundiger 
Anleitung und nehmen Sie Ihr selbstgefertigtes Kunstwerk mit 
nachhause. € 75,- (inkl. Materialkosten) 
Kontakt & Information | Landesmuseum Burgenland | Mag. Judith 
Gollubits | Museumgasse 1-5 | 7000 Eisenstadt | 02682/719-4003 
| office@landesmuseum-burgenland.at | www.landesmuseum-
burgenland.at 

MONTAG | 20.02.2017 bis FREITAG | 03.03.2017
Einschreibung in die NMS Rosental für das Schuljahr 2017/18
NMS Rosental Eisenstadt | Eisenstadt | Rosental 1
20.2. bis 3.3.2017 jeweils von 8:00 bis 12:00 Uhr
zusätzlich: 21.2., 23.2. und 2.3.2017 bis 16:00 Uhr
Bei Bedarf nach telefonischer Vereinbarung unter: 02682/ 62478
www.nmsrosentaleisenstadt.at

SONNTAG | 05.02.2017 
Stadtschimeisterschaft Eisenstadt 2017 
St. Corona am Wechsel | Simaslifte | 11:00 Uhr
09:00 Uhr Startnummernausgabe | 10:00 – 11:00 Uhr Rennstre-
ckenbesichtigung | 11:00 Uhr Start | Nachmittag Siegerehrung 
Kontakt & Information | Österr. Touristenklub | Sektion Eisen-
stadt | Silvia Krizsanics | J.S.Bach-Gasse 5/4/16 | 7000 Eisenstadt | 
0699/11 353 095 | eisenstadt@oetk.at | www.oetk-eisenstadt.at 

SONNTAG | 05.02.2017 
Schnupperkurs zur Technik Malen in Aquarell
Landesgalerie Burgenland | 14:00 - 17:00 Uhr 
Die Künstlerin Doris Schamp bringt Ihnen die Grundbegriffe des 
Aquarellmalens näher. Probieren Sie verschiedene Aquarelltech-
niken aus. € 49,- 
Kontakt & Information | Landesgalerie Burgenland | Kerstin Clauss 
| Franz Schubert-Platz 6 | Eisenstadt | 02682/719-5000 | kerstin.
clauss@kultur-burgenland.at | www.landesgalerie-burgenland.at 

SONNTAG | 05.02.2017 
Faschingsfest der Kinderfreunde 
Hotel Burgenland | 14:00 Uhr 
Faschingsfest der Kinderfreunde Eisenstadt 
Kontakt & Information | Kinderfreunde Eisenstadt | Bettina 
Eiszner | Jupitergasse 10/2 | 7000 Eisenstadt | 0660/76 889 25 | 
eisznerbettina@me.com 

DIENSTAG | 07.02.2017 
Gedankensplitter zu Bibelversen. Texte. Fotos. Musik 
Haus der Begegnung | 18:00 - 19:30 Uhr 
Benediktinerinnen der Anbetung Wien am Klavier: Sr. M. Rahel 
Sillar| Freie Spende 
Kontakt & Information | Haus der Begegnung | Sylvia Kummer 
| Kalvarienbergplatz 11 | 7000 Eisenstadt | 02682/63 290 | bil-
dungshaus@hdb-eisenstadt.at | hdb-eisenstadt.at 

DIENSTAG | 07.02.2017
Vortragstitel: Osteoporose: Was unsere Knochen gesund hält und 
warum so viele an der Knochenbruchkrankheit leiden
Festsaal der Wirtschaftskammer | Robert-Graf-Platz 1 | 19:00 Uhr
Durch rechtzeitige Diagnose und ein individuelles Therapiekon-
zept können Komplikationen bei Osteoporose reduziert oder die 
Erkrankung sogar verhindert werden. 
Referent: Prim. Priv.-Doz. Dr. Stephan Domayer
Kontakt & Information | www.minimed.at | 
Service-Hotline: 0810 0810 60

FREITAG | 10.02.2017 
Maturaball Kurzwiese 2017
KUZ Eisenstadt | 19 Uhr Einlass | 20 Uhr Beginn
Musik: Broadway, DJ | Catering: Haydnbräu | Tombola | Mitter-
nachtseinlage
Karten nur im Vorverkauf im Sekretariat: 02682/62625 | www.
gymnasium-eisenstadt.at erhältlich.
Kontakt & Information | BG/BRG/BORG Eisenstadt | Kurzwiese | 
7000 Eisenstadt | 02682/62625

MONTAG | 13.02.2017 bis DONNERSTAG | 16.02.2017
„Chicago“, „Hair“, „Grease“…
Musicalworkshop für Erwachsene
Burgenländisches Volksbildungswerk |18:30 – 20:00 Uhr
mit Anita Hofmann (Ballett, Jazz, Schauspiel, Sprechtechnik…)
Tauchen Sie ein in die bunte Welt der Musicals - jede Menge Spaß 
ist garantiert! Teilnahme: ab 15 Jahren, € 45 pro TeilnehmerIn
Anmeldung bis 06. Februar 2017 unter 
office@volksbildungswerk.at oder 02682/62282

 Kulturelles  Musik Feste 
  Sport/Freizeit Kurse/Vorträge   Sonstiges
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V E R A N S T A L T U N G E N

> Veranstaltungs-Highlights Feber

  
SAMSTAG | 25.02.2017 
Peisoniaball 
Wirtschaftskammer Eisenstadt | 20:00 - 03:00 Uhr 
Ball der K.a.V.Austro-Peisonia mit Eröffnungspolonaise, Tombola und 
Mitternachtsquadrille Tanzorchester Legenstein | Einlass: 19:30 Uhr 
Kontakt & Information | K.a.V. Austro-Peisonia im ÖCV | Harald Schlei-
schitz | St.Rochusstr. 38 | 7000 Eisenstadt | 0664/88 434 903 | schlei-
schitz@bnet.at | www.austro-peisonia.at 

SAMSTAG | 25.02.2017 und MONTAG | 27.02.2017
Frühjahrs-Schwimmkurs- ANMELDUNG
Foyer des Hallenbades | Allsportzentrum Eisenstadt
25.02.2017 | 09:00 – 12:00 Uhr | 27.02.2017 | 17:30 – 19:30 Uhr
Kursbeginn | 04.03.2017 | 06.03.2017 | 08.03.2017
Kontakt & Information | Eisenstädter Schwimm-UNION | Esterhazy-
straße 23 | 0664/782 42 92 | schwimmkurs@schwimmeneisenstadt.
or.at | www.schwimmeneisenstadt.or.at

SONNTAG | 26.02.2017 
Kindermaskenball 
Kultur Kongress Zentrum Eisenstadt | 14:00 - 18:00 Uhr 
Spielstationen - Tanz - Musik - Spaß | Einlass: 13:30 Uhr 
Kontakt & Information | Kultur Kongress Zentrum Eisenstadt | Ina 
Frasz | Franz Schubert-Platz 6 | 7000 Eisenstadt | 02682/719-1000 | 
eisenstadt@bgld-kulturzentren.at | www.bgld-kulturzentren.at 

DIENSTAG | 28.02.2017 
Faschingsdienstag im Restaurant Bienenkorb
Auch in diesem Jahr wird gefeiert, getanzt & geflirtet was
das Zeug hält! Live on Stage: Musikunterhaltung mit Reini!
Faschings Menü und ganztätig Heringsschmaus!
Kontakt & Information | Hotel Burgenland Betrieb GmbH |
7000 Eisenstadt | Franz Schubert-Platz 1 | 02682|696-0

DIENSTAG | 28.02.2017 
Faschingsumzug 
Fußgängerzone Eisenstadt | 14:00  Uhr 
Um 14 Uhr startet der Faschingsumzug vom Schlossplatz weg in Rich-
tung Rathaus. Verschiedene Attraktionen & tolle Wägen! 
Kontakt & Information | Magistrat der Freistadt Eisenstadt | Marke-
ting & Kultur | Stadtbezirksvorsteherin Heidi Hahnekamp | 0650/82 
627 29 | heidi.hahnekamp@bkf.at | www.eisenstadt.at

FEBRUAR
„Förderpreis Bildende Kunst 2016. 
Burgenlands Aufbruch in die Moderne“
Projektraum Burgenland |  Ausstellungsdauer: 1. – 26. Februar 2017

Haus der Begegnung 
Ausstellungseröffnung „Ich bin ein Mensch“. | Ein Beitrag des Foto-
kreis Eisenstadt zur Integration
6 Fotografen des Fotokreis Eisenstadt haben 1 Jahr lang Eisenstädter 
Asylwerber/Innen begleitet und fotografisch dokumentiert.
Die Ausstellung ist bis 31. März 2017 zu den Öffnungszeiten des Bil-
dungshauses geöffnet.

LIMA | Bewegungs- und Gedächtnistraining für Senioren
Jeden Montag 09:30 Uhr – 11:00 Uhr im Dompfarrzentrum
Jeden Freitag 09:30 Uhr – 11:00 Uhr im Haus der Begegnung
Einstieg in die Gruppe jederzeit möglich; Schnupperstunde gratis.
Kontakt & Information | Sabine Bittermann | 0699/18 11 13 14 

BURGENLÄNDISCHE VOLKSHOCHSCHULEN
Unsere Kurse, Seminare, Workshops, … beginnen!
Kontakt & Information | Burgenländische Volkshochschule | 
02682/61363 | info@vhs.burgenland.at | www.vhs-burgenland.at

Jeden SONN- und FEIERTAG
Familienbuffet im Haydnbräu
11.00 – 14.00 Uhr |  Tischreservierung von Vorteil
Kontakt & Information | HAYDNBRÄU | Pfarrgasse 22 | Eisenstadt |

02682/63945 | office@haydnbraeu.at | www.haydnbraeu.at

Schloss Esterházy 
FREITAG | 03.02.2017
Familienführung „Haydn sucht den Opernstar“ 
Schloss Esterházy | 15:30 Uhr
In diesem Programm erfahren die Besucher, weshalb ein lauter 
Paukenschlag in einer Symphonie Haydns die Zuhörer erschrecken 
sollte, oder warum bei der „Abschiedssymphonie“ ein Musiker nach 
dem anderen die Bühne verlässt. 
FREITAG | 10.02.2017
Familienführung „Fürsten und Dienerschaft“ 
Schloss Esterházy | 15:30 Uhr
Dieses Programm gewährt Einblicke in das Leben im Schloss Ester-
házy im 18. und 19. Jahrhundert.
FREITAG | 17.02.2017
Familienführung „Fürstin Melinda Esterházy“ ab 10 Jahren 
Schloss Esterházy |  15:30 Uhr
Plötzlich Prinzessin? Das gibt es nicht nur im Film. Die Ausstellung 
über Fürstin Melinda Esterházy zeigt die Stationen des Lebens einer 
außergewöhnlichen Frau. 
FREITAG | 24.02.2017
Märchenhafter Kinderfasching im Schloss Esterházy
Schloss Esterházy |  15:00 Uhr
Wir laden zu einem fröhlichen Faschingsfest ins Schloss, das diesmal 
unter dem Motto „Märchen“ stattfindet. Wir bitten um Voranmel-
dung!
Kontakt & Information | Esterházy Betriebe GmbH | Esterhazyplatz 
4 | 7000 Eisenstadt | 02682/63004-7600 | ausstellung@esterhazy.at 
| www.esterhazy.at

> 11. Februar
      
      Faschingsumzug St. Georgen 
       
      Treffpunkt Kreisverkehr 
      St. Georgen | 14:30 Uhr    
      Beim traditionellen Faschingsumzug 
      erwartet euch ein buntes Treiben aller 
      St. Georgner Vereine. 

> 25. Februar
       
      Ball der Freiwilligen Feuerwehr 
      St. Georgen 
     
       Festsaal - Hotel Burgenland | 
       Beginn: 20:30 Uhr | 
       Einlass: 20:00 Uhr | Freie Spende!

> 27. Februar
       
      Faschingskonzert des 
      Haydnchores
     
       Saal der Wirtschaftskammer | 18 Uhr
       künstlerische Leitung | Thomas Landl
       Das Publikum darf sich auf ein 
       buntes Programm freuen. 
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www.kia.com

Volle Vielfalt in rot-weiß-rot.

Ab

€ 19.390,-1)

Die Kia Österreich-Edition. Wo der Fahrspaß zuhause ist.

Nemeth Autohandel GmbH 

CO
2
-Emission: 147-99 g/km, Gesamtverbrauch: 3,8-6,3 l/100km

Symbolfoto. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 1) Preisvorteil Kia cee’d Österreich-Edition bestehend aus € 1.700,00 Österreich Bonus, € 1.800,00 Ausstattungsvorteil und € 1.000,00 Finanzierungsbonus bei Finanzierung
über Kia Finance. Preisvorteil Sportage Österreich-Edition bestehend aus € 1.000,00 Österreich Bonus, € 700,00 Eintauschbonus für Ihren Gebrauchten, € 1.300,00 Ausstattungsvorteil und € 1.000,00 Finanzierungsbonus bei Finanzierung
über Kia Finance. Berechnungsbeispiel am Modell Kia cee’d Österreich-Edition: Barzahlungspreis € 19.390,00; 4,59% p.a. Sollzinssatz, 5,02% p.a. Effektivzinssatz. € 0,00 Erhebungsgebühr, € 0,00 Bearbeitungsgebühr, gesetzl.
Rechtsgeschäftsgebühr € 128,84; kalk. Restwert € 8.532,00; Leasingentgeltvorauszahlung € 5.817,00; Laufzeit 48 Monate; 10.000km Laufleistung/Jahr; Leasingentgelt mtl. € 147,24; Gesamtkosten € 2.154,78; zu zahlender Gesamtbetrag
€ 21.544,78. Die Abwicklung der Finanzierung erfolgt über die Santander Consumer Bank GmbH. Stand 01|2017. Angebot gültig bis auf Widerruf. Erfüllung banküblicher Bonitätskriterien vorausgesetzt. *) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.

Ein „positives Geburtserlebnis“ und ein 
hoher Wohlfühlfaktor für die kleinen Erden-
bürger von Anfang an, diesen Themen hat 
sich Verena Marczinyas verschrieben. An-
fang des Jahres eröffnete sie in Eisenstadt 
ihre Würmchenwelt.

Die Schwangerschaft ist eine ganz beson-
dere Zeit im Leben einer Frau, die ihren 
Höhepunkt in der Geburt des Babys findet. 
„Dein positives Geburtserlebnis bestimmst 
Du selbst“, weiß Verena Marczinyas, die in 
ihrer „Würmchenwelt“ nicht nur Frauen in 
der Schwangerschaft begleitet und sie auf 
einen positiven Geburtsverlauf vorbereitet, 
sondern sich auch mit Babymassage befasst. 
Babymassage ist von Anfang an möglich, 
sinnvoll und schön! 
(Alter der Babys am besten 0 - 6 Monate).

> Neues Angebot

Verenas 
Würmchenwelt

Infos, Anmeldung und Kontakt:
Verenas Würmchenwelt e.U.
Ignaz-Philipp-Semmelweisgasse 1, 7000 Eisenstadt
www.verenaswuermchenwelt.at
office@verenaswuermchenwelt.at
0699 118 23789

WB-Stadtobmann Pieber und Bürgermeister Steiner mit Verena Marczinyas 

bei der Eröffnung der Würmchenwelt.
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Eisenstadt präsentierte sich auf 
der Buchmesse in Colmar
Fast 500 Autoren und Illustratoren, 84 Verlage, Buchhand-
lungen und historische Gesellschaften waren beim Salon du 
Livre am 26. und 27. November 2016 in Colmar im Expo-
Park vertreten.  Zahlreiche Autorenlesungen und Musik-
darbietungen rundeten das interessante Programm ab. Die 
beiden Eisenstädterinnen Brigitte Krizsanits und Martha 
Zeltner präsentierten in  Eisenstadts Partnerstadt u. a. das  
Eisenstadt-Buch mit Texten von Brigitte Krizsanits und Fo-
tografien von Manfred Horvath, ebenfalls am Eisenstadt-
Stand zu finden waren die Romane von Ruth Schneeberger 
„Gefallener Mond“ und Günter Unger „Hunnen sterben an-
ders“.

Großes Interesse an den Büchern aus Eisenstadt

Martha Zeltner und Brigitte Krizsanits in Colmar
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J. HAYDN mit den Symphonien
Nr. 6 D-Dur („Le Matin“)
Nr. 96 D-Dur („Miracle“) 
Nr. 82 C-Dur („L’Ours“)

W.A. MOZART mit den Symphonien
D-Dur, KV 133;
C-Dur, KV 162; 
G-Dur, KV 199;
D-Dur, KV 181

24

> Auftakt

Frühlingssaison der Haydn Fes

FÖRDERPREIS
BILDENDE 
KUNST 2016

1.26. FEBRUAR 2017

SONDERAUSSTELLUNG

BLAUES GOLD
WASSER IN DER KUNST

12. JÄNNER26. MÄRZ 2017 S
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© Hlavka © Kollmann

IM KULTUR KONGRESS 
ZENTRUM EISENSTADT

EINTRITT

FREI

Das Programm der HaydnLandTage ist fixiert und der 
Kartenvorverkauf läuft bereits auf Hochtouren. Um 
sich die Wartezeit zu verkürzen wird empfohlen, sich 
einen Gusto bei einem der Frühlingskonzerte zu holen. 

Der große Mozartzyklus wird auch 2017 von Anton 
Gabmayer und seiner Haydn Akademie weitergeführt. 
Im interessanten Ambiente des Kulturzentrums Eisen-
stadt lässt er Haydns und Mozarts schönste Sympho-
nien erklingen.

Samstag 27. Mai 2017, 19:30  
Samstag 24. Juni 2017, 19:30
Kulturzentrum Eisenstadt

Die Haydn Akademie
Der große Mozartzyklus

Programm:
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Das Haydn Chamber Ensemble wird die schönsten Klavier-
trios, die sich das Publikum selbst ausgesucht hat, in Form von 
Wunschkonzerten zum Besten geben. 

Samstag 13. Mai 2017, 19:30 
Samstag 17. Juni 2017, 19:30
Landesgalerie Burgenland 

Haydn Chamber Ensemble
Best of Klaviertrios von Haydn, Mozart, Schubert, 
Beethoven und Dvòrák

Auch bei den HaydnLandTagen wird es im Kulturzentrum ein 
Konzert geben. Valerie Sajdik wird im August die Besucher mit 
ihrem Programm „Paris Je t’aime“ mit Chansons von Jaques 
Brel, Serge Gainsbourg, Edith Piaf in die Stadt der Liebe ent-
führen.

Dienstag 29. August 2017, 19:30
Kulturzentrum Eisenstadt

Valeria Sajdik & Les Musiciens et Amis
„Paris Je t’aime“

stspiele Burgenland im Kulturzentrum Eisenstadt 

Termin HaydnLandTage 2017:

24. August bis 3. September 
mit Konzerten in
Eisenstadt – Wien – Rohrau – Kittsee
Halbturn – Fertöd – Frauenkirchen
Mole West Neusiedl – Raiding 

Info & Karten:

Haydn Festspiele Burgenland
Intendanz: Dr. Walter Reicher 

Franz Schubert-Platz 6
7000 Eisenstadt

Tel: 02682/61866
office@haydnfestival.at
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02.03.2017  Donnerstag, 19.30 Uhr
MARION PETRIC
„Fisch Grete und das Kammerl des Schreckens“
Marion Petric schickt ihre aberwitzig-flotte Bühnenfigur 
„Fisch Grete” als Under-Cover-Putzfrau auf eine rasante 
Schnitzeljagd durch ein fiktives Einkaufszentrum, in dem 
ein mysteriöser Mord passiert.

21.04.2017  Freitag, 19.30 Uhr
ALFRED DORFER
“bisjetzt”
Mit präziser Körpersprache und hintersinnigen Texten 
kombiniert, kontrastiert und collagiert Alfred Dorfer 
schwarzhumorig Ausschnitte aus seinen Anfängen bis 
zum preisgekrönten Solo „fremd“.

06.04.2017  Donnerstag, 19.30 Uhr          AUSSER ABO
GERNOT HAAS
„!!!Zusatz:Vorstellungen!!!“
Auch in seinem neuen Solo schlüpft Gernot Haas in mehr 
als 40 umwerfend komische Figuren – alle in Kostüm und 
Maske. Immerhin werden per Casting die schrägsten und 
lustigsten Typen gesucht.

05.10.2017  Donnerstag, 19.30 Uhr
PATRIC HEIZMANN
„Essen erlaubt!“
Patric Heizmann illustriert im neuen Solo die Grundlagen 
und Funktionen des Körpers, lässt die Organe miteinan-
der kommunizieren und widmet sich dem ewigen Kampf 
zwischen Kopf und Bauch. 

23.11.2017  Donnerstag, 19.30 Uhr
PETER & TEKAL
„Gesund gelacht“
Norbert Peter und Ronny Tekal bündeln die besten Szenen 
aus ihren Medizinkabaretts und erlauben so einen selte-
nen Blick hinter die Kulissen der Gesundheitsmaschinerie 
und unter den weißen Kittel.

Karten: VVK € 25,- / AK € 28,- 

Jetzt Tickets in den besten Reihen sichern und ein ABO 
bestellen!
ABO-Preise – 20 %

Informationen & Tickets

Kultur Kongress Zentrum Eisenstadt 
Telefon: +43-2682-719-1000 | Fax DW 1013
eisenstadt@kulturzentren.at
www.kulturzentren.at

Best of Cabaret 2017

KAGER

70 0 0 Eisenstadt  •  Hans T inhof-Straße 1 • verkauf@elek tro -kager.at  •  Ser v ice -Hotl ine 080 0/203012

Ihr Fachhändler für 
Elektro-Haushaltsgeräte 
und Unterhaltungselektronik

shoppen 
rund um die Uhr, 
das ist Service!

www.expert-kager.at
 Im Geschäft und
 24h unter

Mit Herz für Sie da:
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MARLIS PETERSEN | MARC MINKOWSKI

22. APRIL 2017
KONZERTARIEN
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13.12.2016  Hofrat Dkfm. Mag. Andreas Lang, 80 Jahre

15.12.2016  Elfriede Hildegard Kraft, 84 Jahre

17.12.2016  Julianna Csiza, 95 Jahre

22.12.2016  Franz Monsberger, 90 Jahre

23.12.2016  Maria Thom, 101 Jahre

27.12.2016  Alfred Strobl, 88 Jahre

27.12.2016  Rudolf Oszvald, 76 Jahre

30.12.2016  Emilia Stephanie Wagner, 97 Jahre

30.12.2016  Rudolf Babits, 94 Jahre

05.01.2017  Gertraude Brigitte Pogats, 73 Jahre

05.01.2017  Anna Helene Hajek, 91 Jahre

06.01.2017  Maria Katharina Nagy, 64 Jahre

07.01.2017  Friederike Melitta Dittinger, 93 Jahre

11.01.2017  Aloisia Nemeth, 95 Jahre

13.01.2017  Siegfried Pusterhofer, 75 Jahre

13.01.2017  Else Lisbeth Adam, 103 Jahre

14.01.2017  Mathilda Brandl, 83 Jahre

15.01.2017  Maria Franziska Karoline Perlaky, 91 Jahre

16.01.2017  Herbert Heinz Langer, 67 Jahre

> Sterbefälle

> Danksagungen 

Für die erwiesene Anteilnahme anlässlich des Ablebens 
meines Gatten, unseres Vaters

RUDOLF OSZVALD

sowie für die Kranz- und Blumenspenden und das Geleit
zur letzten Ruhestätte sagen wir aufrichtigen Dank.

Die Familie
………....................................................................................................……

Für die erwiesene Anteilnahme anlässlich 
des Ablebens unserer lieben Mutter

ANNA HAJEK

sagen wir aufrichtigen Dank.
Unser besonderer Dank gilt Herrn Dr. Andreas Paul

für die kompetente und einfühlsame Betreuung.

Familie Hajek
……....................................................................................................……

Jahrmärkte 2017
in der Fußgängerzone

OCULIMARKT    18. März  
EXAUDIMARKT   27. Mai
PETRI  KETTENFEIERMARKT  29. Juli 
MATHÄIMARKT   16. Sept.
MARTINIMARKT   04. Nov.

Jahrmarkt in St.Georgen, 
Hauptstraße-Brunnengasse
NIKOLOMARKT    09. Dez.

Die Jahrmärkte finden von 7.00 Uhr bis 12.00 Uhr statt.

Auskünfte erteilt das Marktamt
Michael Trixner | 02682/705-714 | markt@eisenstadt.at

Für die erwiesene Anteilnahme anlässlich des Ablebens
unseres lieben

LEOPOLD NÖHRER

sowie für die Kranz- und Blumenspenden und das Geleit
zur letzten Ruhestätte bedanken wir uns aufrichtig.

Irene und Sabine mit Familie

………....................................................................................................……

Für die erwiesene Anteilnahme anlässlich des Ablebens
von unserem lieben Vater, Schwiegervater,

Opa und Uropa

FRANZ MONSBERGER

sagen wir aufrichtigen Dank.

Familie Zechmeister

………....................................................................................................……

Es ist tröstend zu erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft 
und Achtung unserem lieben

ANDY LANG

anlässlich seines Ablebens entgegengebracht wurde.
Unser besonderer Dank gilt dem Ärzte- und 

Schwesternteam der Dialysestation und 
der Internen Abt. 3 im Krankenhaus der Barmherzigen 

Brüder Eisenstadt für die jahrelange Pflege.

Hermi und Andreas
………....................................................................................................……

Wir danken aufrichtig für Trost und Beistand anlässlich 
des Ablebens unseres lieben Vaters

 
ALFRED STROBL 

  
Karin und Robert Strobl 
im Namen der Familie

………....................................................................................................……
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c o l m a r p l a t z 1
7000 e i senstadt

tel 02682 - 62468
office@wirhabenrecht.at
www.wirhabenrecht.at

WIR WÜNSCHEN 
EINEN 

UNTERHALTSAMEN

FASCHING

> Geburten

16.12.2016   Gabriel Rammesmayer
   Nicole Rammesmayer und
   Christopher Rammesmayer

21.12.2016   Jana Hofbauer
   Jessica Hofbauer und
   Jaka Krcek

24.12.2016   Annemarie Theresa Vargyas
   Denise Vargyas und
   Zuchtriegl Harald Martin

27.12.2016   Zara Stojanovic´
   Varjú Zsanett Stojanovicné und
   Slavisa Stojanovic´
   
27.12.2016   Leon Soti
   Erzsébet Balog und
   Manuel Soti
   
28.12.2016   Vincent Paul Felder
   Daniela Felder und
   Roman Felder

01.01.2017   Leon Mauser
   Carina Mauser und
   Bernd Pfeiffer

05.01.2017   Josephine Ida Marie Pfeiffer
   Mag.phil. Martina Pfeiffer und
   Nikolaus Carich

10.01.2017   Theresa Maria Lichtscheidl
   Carmen Hirschmann und
   Stefan Lichtscheidl

11.01.2017   Paul Christian Rudolf Weiss
   Natascha Roxana Weiss und
   Stefan Kremsner

> Ausg’steckt is … Buschenschenken 

St. Georgen:

06.02. bis 19.02.  Pachinger‘s Stodl
tägl. ab 16 Uhr   Brunnengasse 45, 02682/647 90

23.01. bis Mitte März Zwillingsstüberl – Johann Hahnekamp
    St. Georgener Hauptstraße 33
    02682/685 28

Kleinhöflein:

16.02. bis 19.02.  Winzerschlössl Kaiser (16-22 Uhr)
23.02. bis 26.02.  Satzriedgasse 1, 02682/67100 
 

> Ärzte- und Apothekennotdienst

Unter der Telefonnummer 141 erfahren Sie 
abends und an den Wochenenden, welche 
Ärzte und Apotheken Dienst haben.

> Immobilien:

Eisenstadt: 52 m2 Wohnung nähe Schloss, ruhig,  Granitböden,
neue 3-fachverglaste Fenster. Bezug ab April 2017

Weitere Infos unter: 0650/450 77 10



30 Amtsblatt Eisenstadt  |  Feber 2017

L A N D E S H A U P T S T A D T  E I S E N S T A D T

30

L A N D E S H A U P T S T A D T  E I S E N S T A D T

> Amtsstunden Stadtbezirksvorsteher 

Istvan Deli, BA – Eisenstadt
> Montag, 6. Feber 2017
17.00 bis 18.30 Uhr
Senatszimmer Rathaus, 1. Stock
0676 / 75 12 348

Josef Weidinger – Kleinhöflein
> Freitag, 24. Feber 2017
17.00 bis 18.30 Uhr
Martinshof, 1. Stock
0664 / 540 40 68

Heidi Hahnekamp – St. Georgen

> Montag, 20. Feber 2017
18.00 bis 20.00 Uhr
Gasthof Wimmer
0650 / 82 62 729

Mewald GmbH   
Industriestr. 2   
2486 Pottendorf

www.mewald.at
verkauf@mewald.at
0 2623/ 72 225-112

Aluzäune + Tore   
Garagentore  

Hoftore + Antriebe

Aktion für Privatkunden. Ausgenommen 
Produkte aus www.garagentorshop.at

Gemäß § 5 Abs. 1 des Bgld. Gemeindebedienstetengesetzes 
2014 gelangen bei der Stadtgemeinde Eisenstadt zwei 

Planstellen als  

Sachbearbeiter und 
Kanzleikraft (m/w)

im Geschäftsbereich Bürgermanagement und  
Bürgerservice zur Ausschreibung.

SACHBEARBEITER:

Einstufung: Entlohnungsschema I, Entlohnungsgruppe gv2

Beschäftigungsausmaß: 100 % d.s. 40 Wochenstunden

Monatsgehalt inkl. Zulagen brutto EUR 2.552,05 (ohne 
Anrechnung von Vordienstzeiten, unter Berücksichtigung eines 
Abschlages von 5 % während der Ausbildungsphase, inkl. Zulagen)

KANZLEIKRAFT:

Einstufung: Entlohnungsschema I, Entlohnungsgruppe gv4

Beschäftigungsausmaß: 100 % d.s. 40 Wochenstunden

Monatsgehalt inkl. Zulagen brutto EUR 1.971,03 (ohne 
Anrechnung von Vordienstzeiten, unter Berücksichtigung eines 
Abschlages von 5 % während der Ausbildungsphase, inkl. Zulagen)

Das Aufgabengebiet umfasst:

Alle Tätigkeiten in der Bürgerservicestelle; zentrale 
Anlaufstelle im Rathaus für die Anliegen der Bürger/innen 
und für Auskünfte zu allgemeinen Angelegenheiten der 
Stadtverwaltung; Führung bzw. Mitarbeit - Amtskasse; 
Meldewesen und Fundwesen; Ausstellung diverser 
Genehmigungen und Amtsbestätigungen; Formularausgabe 
bzw. Entgegennahme diverser Anträge; Ausarbeitung und 
Ausgabe diverser Informationen;

Die detaillierte Stellenausschreibung mit den 
Anstellungserfordernissen und den beizulegenden Unter- 
lagen finden Sie im Internet unter: www.eisenstadt.at 

WIR VERSTÄRKEN UNSER TEAM.

S T E L L E N AU S S C H R E I B U N G

Bewerbungen und sämtliche in der Ausschreibung geforderten 
Unterlagen sind bis spätestens 15.02.2017, 12.00 Uhr, im Rathaus 
der Landeshauptstadt Freistadt Eisenstadt, Hauptstraße 35, 7000 
Eisenstadt, abzugeben.

Verspätet eingelangte Bewerbungen werden nicht berücksichtigt. w
w
w
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ALLES AUF EINEN BLICK
Die wichtigsten Adressen, Telefonnummern 
und Öffnungszeiten

EISENSTADT  
BRAUCHT  
MENSCHEN,   
DIE AN SICH 
GLAUBEN. 

UND  
EINE BANK,   
DIE AN SIE 
GLAUBT.

#glaubandich

Was zählt, sind die Menschen.

Magistrat Eisenstadt  
7000 Eisenstadt, Hauptstraße 35
Telefon: 02682/705 - 0, Fax: 02682/705 – 145
rathaus@eisenstadt.at
 
Öffnungszeiten - Rathaus
Montag - Donnerstag: 8.00 - 16.00 Uhr
Freitag: 8.00 - 13.00 Uhr
 
Parteienverkehr:
Bürgermanagement (Passamt, Meldeamt, Standesamt) 
und Geschäftsbereiche
Montag - Donnerstag: 8.00 - 14.00 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung
Freitag: 8.00 - 13.00 Uhr
 
Bürgerservice
Montag - Donnerstag 8.00 - 16.00 Uhr
Freitag 8.00 - 13.00 Uhr

Allsportzentrum
7000 Eisenstadt, Bad Kissingen-Platz 1
Telefon: 02682/676 00
 
Hallenbad
Di. und Do., 7.00 - 21.00 Uhr
Mi.: 8.00 - 17.00 Uhr 
Fr.: 8.00 - 21.00 Uhr
Sa.: 10.00 - 21.00 Uhr 
So. und Feiertag: 8.00 - 21.00 Uhr 
  
Sauna
Mi.: 13.00 - 21.00 Uhr (Damensauna)
Do.: 13.00 - 22.00 Uhr (gemischt)
Fr.: 09.00 - 22.00 Uhr (gemischt)
Sa.: 08.00 - 22.00 Uhr (gemischt)
So.: 08.00 - 21.00 Uhr (gemischt)
 
Städtischer Bauhof
7000 Eisenstadt, Lobäckerstraße 66
Telefon: 02682/62328

Altstoff-, Problemstoffsammelzentrum 
und Kompostierungsanlage 
7000 Eisenstadt, Lobäckerstraße,  02682/641 48
Di. bis Sa. 13:00 bis 16:00 Uhr
 
Erdaushubdeponie
7000 Eisenstadt, Leithabergstraße, 
Telefon: 0676/83 705 321 
Nur nach telefonischer Vereinbarung.

E_CUBE
7000 Eisenstadt, Zielgerade 1
Telefon: 0676/83 705  508

Pulverturm & Pongratzhaus
7000 Eisenstadt, Lionsplatz 1
Telefon: 02682/705-710
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28.02. 14 UHR

FASCHINGS 
UMZUG2017
FASCHINGSUMZUG IN DER FUSSGÄNGERZONE

   VERSCHIEDENE ATTRAKTIONEN U.A.  
 FASCHINGSGILDE LORETTO & TOLLE WÄGEN
   FÜR VERPFLEGUNG & MUSIK IST BESTENS GESORGT

START BEIM SCHLOSS ESTERHÁZY AB 14 UHR AB 18.00 UHR 

WAGEN- 

PRÄMIERUNG & 

GSCHNAS  

IM HOTEL BURGENLAND

FESTSAAL

Eisenstadt
Hauptstr. 21

T: 02682-65265


